
Das JUGENDBÜRO in der Friedrich-
straße 43 ist eine Einrichtung der Stadt 
Neu-Isenburg für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Übergang von der Schule 
in den Beruf. Das Team um Lisa Würten-
berger begleitet Jugendliche beratend, 
bereitet in Seminaren Mädchen und Jun-
gen aller Schulzweige auf das Berufsle-
ben vor, sucht bei Bedarf das vermit teln- 
de Gespräch mit Eltern, Schule und Aus-
bildungsstelle. 
Als Fachstelle der Jugendberufshilfe ist 
das Jugendbüro nicht nur Anlaufstelle für 
Jugendliche, sondern zusammen mit der 
Wirtschaftsförderung auch Ansprechpart-
ner für Ausbildungsbetriebe und Mit-Or-
ganisator für Arbeitskreise und Initiativen 
zur Verbesserung der örtlichen Ausbil-
dungssituation.  
Unter Telelefon 06102-17415, Mail:  
jugendbuero.ni@stadt-neu-isenburg.de, 
www.neu-isenburg.de/jugendbuero oder  
facebook.com/Jugendbüro-Neu-Isenburg-
276565805819110 erhält man weitere 
Infos.  

Vorab stellen wir 
hier Lisa Würten-
berger vor: Die 
26jährige haupt-
amtliche Sozialpä-
dagogin ist seit 
2018 verant wort- 
liche Leiterin des 
Jugendbüros. Ihr 

besonderes Engagement gilt der Stär-
kung von Jugendlichen. Sie hilft ihnen, 
sich selbst besser kennenzulernen und 
unterstützt sie, Interessen und Anliegen 

großer, vollausgestatteter Musik-Probe 
(neben-)raum für die offene Musik/Band-
AG. Zahlreiche Projekte und Workshops 
gehören zum Angebot. Auch hier der 
Kontakt für weitere Infos: Tel: 06102-
800188, Mail: jugendcafé.ni@ stadt-neu-
isenburg.de. Bei Facebook findet man 
das Jugendcafé unter:  
https://www.facebook.com/jugendcafe. 
neuisenburg. 

Geleitet wird das 
Jugendcafé vom 
Diplom-Sozialpä-
dagogen Dirk 
Kühnel. Auch ihn 
stellen wir gerne 
vor: Dirk Kühnel 
ist 48 Jahre alt,  
arbeitet für den 

Fachbereich Kinder und Jugend und feiert 
dieses Jahr sein 20jähriges Dienstjubi-
läum! Sein größtes Engagement: Interes-
sen von Kindern und Jugendlichen 
wecken, sinnvolle Angebotsmöglichkei-
ten kreieren, Räume dazu anbieten, Aus-
flüge und ein Musikangebot ermögli- 
chen, Bands fördern, Konzerte veranstal-
ten – alles unter Einbeziehung der Betei-
ligten. Kühnel, der über eine Ausbildung 
als Industriekaufmann und das wirt-
schaftliche Fachabitur verfügt, stellte 
während seinem Zivildienst in der Pfarr-
gemeinde Jügesheim fest, dass ihm die 
Jugendarbeit mehr Spaß macht, als die 
reine Bürotätigkeit. Zumal er schon früh 
aktiv in der Jugendarbeit und als Fußball-
trainer und Leiter von Zeltlagern agierte, 
entschied er sich im Anschluss für ein So-
zialpädagogik-Studium.   
Pläne für die Zukunft? »Endlich wie-
der ein normales Angebot im Jugend-
café für die Kids machen zu können. 
Lange gab es nur Online-Angebote, 
Hilfe per Mail, per Telefon oder Face-
book.  
Und ich möchte gesund und aktiv blei-
ben, um noch viele Jahre Jugendliche 
mit ansprechenden Angeboten beglei-
ten zu dürfen ...«

zu äußern, für diese und sich selbst ein-
zustehen und sie umzusetzen. 
Nach dem Abitur und einem Freiwilligen 
Sozialen Jahr bei der Caritas ist sie im so-
zialen Bereich ›gelandet‹. Durch ihre Ar-
beit möchte sie Ungleichheiten und 
Ungerechtigkeiten entgegenwirken und 
sie abbauen. Dabei wird sie von der Stadt 
Neu-Isenburg unterstützt und arbeitet 
zusammen mit der ›Bürgerstiftung Ju-
gend und Beruf‹ und dem Projekt ›Alt 
hilft Jung‹. Gerade in der Pandemie-Zeit 
konnte sie stark aktiv sein durch Online-
Angebote: beispielsweise Muster-An-
schreiben und -Lebenslauf, Beratungen 
über Video, Terminvereinbarungen, Haus-
aufgabenhilfe und viele andere Angebote 
mehr.  
Ihr größter Wunsch? »Wieder normal 
arbeiten zu können, ganz viele neue 
Projekte im Übergang von Schule zu 
Beruf starten, den Jugendlichen Neues 
und Perspektiven aufzuzeigen ...« 
 
Das Jugendcafé  in der Beethoven-
straße 89a wird ebenfalls städtisch be-
trieben. Alle, die im ›JuCa‹ ›abhängen‹ 
möchten, sich einfach nur mit Gleichge-
sinnten unterhalten wollen, zum Musik 
hören oder Fernsehen kommen, sollen 
sich hier wohlfühlen! Das Spieleangebot 
reicht vom Tischkicker über Billard, Tisch-
tennis, Gesellschafts- oder Konsolenspiel 
– um nur einiges zu nennen. Das Außen-
gelände lädt zum Fußball-, Basketball-, 
Boule-, Inline-Hockey- Spielen oder Ska-
ten ein. Im ›offenen Treff‹ des ›JuCa‹ be-
finden sich ein Bistro sowie auch ein 
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Coole Angebote ...
... für Jugendliche in Neu-Isenburg –  
auch oder gerade in schwierigen Zeiten
Von Petra Bremser
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